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Fachanwalt Strafrecht: Diebstahl

 26. April 2018: Diebstahl von Handwerksmaschinen im Wert von über 1.500 € -
Einstellung im Berufungsverfahren

  

Unser Mandant war als Bauunternehmer tätig und hatte wiederholt Handwerkerwaren aus einem Baumarkt
in Berlin-Köpenick entwendet, jedoch war erst der Diebstahl einer teuren Bohrmaschine aufgefallen. Bei
seiner ersten Befragung ohne Verteidiger räumte unser Mandant sofort die weiteren Diebstähle aus dem
Baumarkt ein. Insgesamt hatten die entwendeten Waren einen Wert von über 1.500 €.

  

Weil die Staatsanwaltschaft anschließend ein Strafverfahren wegen Diebstahls einleitete, beauftragte unser
Mandant Rechtsanwalt Dietrich mit der Verteidigung. Noch im Ermittlungsverfahren regte Rechtsanwalt
Dietrich an, das Verfahren einzustellen. Dabei legte Rechtsanwalt Dietrich in einem Schreiben ausführlich
dar, dass unser Mandant von seinen Bauherren nicht bezahlt worden war, die Diebstähle also aus
Existenznot begangen hatte. Die Staatsanwaltschaft stimmte einer Verfahrenseinstellung aber nicht zu,
sondern beantragte erfolgreich den Erlass eines Strafbefehls. In der darauf folgenden Hauptverhandlung
wurde unser Mandant vom Amtsgericht zu einer Geldstrafe unter Vorbehalt verurteilt. Sowohl die
Staatsanwaltschaft als auch die Verteidigung legten gegen dieses Urteil Berufung ein. Im
Berufungsverfahren hob Rechtsanwalt Dietrich nun gegenüber dem Landgericht erneut die besonderen
Umstände der Tat hervor. Durch seine ausführliche Einlassung zugunsten unseres Mandanten konnte
Rechtsanwalt Dietrich das Landgericht schließlich davon überzeugen, das Verfahren einzustellen. Unser
Mandant musste im Gegenzug einen Geldbetrag an eine gemeinnützige Einrichtung bezahlen. Aufgrund
der Verfahrenseinstellung gilt unser Mandant in dieser Sache aber als nicht vorbestraft.   
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